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Mentale Gesundheit pflegender Angehöriger 
Pflegende Angehörige tragen eine 
hohe Verantwortung. Neben medi-
zinischen Aufgaben und organisa-
torischen Herausforderungen stehen 
oft Zeitdruck, finanzielle Sorgen und 
emotionale Belastungen. Eine Aus-
wertung des Zentrums für Qualität 
in der Pflege hat gezeigt, dass viele 
Angehörige sich zeitweise überfor-
dert fühlen und häufig über Stress, 
Erschöpfung oder Schlafprobleme 
berichten. Besonders dann, wenn 
Pflege langfristig erfolgt und kaum 
Tagesstruktur außerhalb dieser Auf-
gabe bleibt, steigt das Risiko psychi-
scher Belastungen.
Ein wichtiger Aspekt ist die soziale 
Isolation, die mit der Pflege einher-
gehen kann. Pflegende verschwin-
den oft aus ihrem sozialen Umfeld, 
weil sie weniger Zeit für Freundin-
nen und Freunde haben oder weil 
gemeinsame Aktivitäten schwerer zu 
organisieren sind. Einsamkeit wird 
dabei nicht selten zum Begleiter 
im Alltag. Studien legen nahe, dass 
soziale Isolation nicht nur die Le-
bensqualität mindert, sondern auch 
Stress und gesundheitliche Risiken 
verstärkt - faktische Risiken, die über 
den Pflegealltag hinausgehen.
Das komplexe Zusammenwirken von 
Zeitdruck, Verantwortung und sozi-
aler Isolation macht deutlich, dass 
Pflege und mentale Gesundheit eng 
miteinander verbunden sind. Doch 
während körperliche Unterstützung 
vielfach im System verankert ist, wer-
den psychische Belastungen von Be-
troffenen häufig nicht ausreichend 
wahrgenommen oder thematisiert 
- weder im familiären noch im ge-
sellschaftlichen Kontext.
Es gibt jedoch Angebote, die gezielt 
auf diese Herausforderungen reagie-
ren. Pflegestützpunkte, die in vielen 
Regionen eingerichtet wurden, be-
raten pflegende Angehörige nicht 
nur zu Leistungen und finanziellen 
Hilfen, sondern auch zu psychoso-
zialen Unterstützungsangeboten. 
Diese Beratungsstellen helfen, den 
Alltag besser zu strukturieren, Un-
terstützungsmaßnahmen zu finden 
und Wege aufzuzeigen, wie mentale 
Belastungen der Pflegenden redu-
ziert werden können. Ein weiterer 
wesentlicher Baustein sind Selbst-

hilfegruppen für pflegende Ange-
hörige. In solchen Gruppen treffen 
sich Menschen in ähnlichen Lebens-
situationen, tauschen Erfahrungen, 
Herausforderungen und praktische 
Tipps aus und entlasten sich wech-
selseitig emotional. Der Austausch 
wirkt entlastend, weil er Gefühle von 
Alleinsein reduziert und Raum bietet, 
Belastungen offen anzusprechen. 
Nationale Selbsthilfe-Kontaktstellen 
und lokale Wohlfahrtsverbände ver-
zeichnen seit Jahren eine steigende 
Nachfrage nach solchen Angeboten.

Zudem existieren Angebote nied-
rigschwelliger Unterstützung, etwa 
Besuchsdienste oder Entlastungs-
services, die es pflegenden Angehö-
rigen ermöglichen, zeitweise Pausen 
einzulegen oder sich auf andere 
Aufgaben zu konzentrieren. Auch 
wenn diese Angebote nicht direkt 
„psychologische Hilfe“ sind, tragen 
sie zur mentalen Entlastung bei, in-
dem sie stressbelastete Phasen im 
Alltag reduzieren.
Wichtig ist, dass pflegende Angehö-
rige diese Unterstützungsangebote 

kennen und nutzen. Pflegeberatun-
gen, Pflegestützpunkte, Selbsthilfe-
gruppen, Nachbarschaftsdienste 
oder ehrenamtliche Besuchsdienste 
sind nicht nur Anlaufstellen für prak-
tische Hilfe, sondern auch für Ge-
spräche über Belastungen, Stress 
und Wege zur Entlastung. Viele 
Kommunen, Wohlfahrtsverbände 
und Pflegekassen stellen entspre-
chende Informationen bereit und 
unterstützen bei der Vernetzung mit 
passenden Angeboten.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Telefonverzeichnis
Gemeinde Rheurdt

Bereitschaftsdienst 
Für dringende ordnungsbehörd-
liche Notfälle außerhalb der all-
gemeinen 
Dienststunden und am Wochen-
ende ist bei der Verwaltung unter 
der Rufnummer 0172/2 60 34 89 
ein Bereitschaftsdienst eingerich-
tet. Außerdem steht der Anrufbe-
antworter der Verwaltung unter der 
Rufnummer 0 28 45/96 33-0 nach 
Dienstschluss zur Verfügung. 
Der Bereitschaftsdienst des Bauho-
fes ist über den Bereitschaftsdienst 
des Ordnungsamtes zu erreichen.
E-Mail: info@rheurdt.de
Internet: www.rheurdt.de

Öffnungszeiten
•	 vormittags:
	 montags, dienstags, donners-

tags und freitags 
	 08.30 - 12.00 Uhr
	 mittwochs 07.30 - 12.00 Uhr
•	 nachmittags:
	 montags und dienstags 
	 14.00 - 15.30 Uhr
	 donnerstags 14.00 - 18.00 Uhr
Aktuelle Öffnungszeiten auf 
www.rheurdt.de
Die Telefonzentrale 0 28 45/96 33-0 
ist nur zu den Öffnungszeiten er-
reichbar!
Alphabetische Reihenfolge!

Zentrale/Auskunft 
0 28 45/96 33-0
Telefax 0 28 45/96 33-13

Büro des Bürgermeisters
Bürgermeister
Herr Ketelaers
96 33-40
Dirk.Ketelaers@rheurdt.de
Vorzimmer
Frau Lehmann
96 33-41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de
Frau Runde
96 33-41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de
Wirtschaftsförderung, Touris-
mus, Öffentlichkeitsarbeit
Frau Sander
96 33-19
R.Sander@rheurdt.de

Fachbereich 1
Zentrale Dienste und Finanzen
Herr Spengel
Fachbereichsleiter
Allgemeiner Vertreter Bürgermeister
96 33-10
R.Spengel@rheurdt.de
Bürgerbüro
96 33-31
Einwohnermeldeamt@rheurdt.de
Frau Arden
Abfallwirtschaft, Steuern u. Ab-
gaben
96 33-22
M.Arden@rheurdt.de
Frau Behrend
Personal, Mitteilungsblatt
96 33-12
A.Behrend@rheurdt.de
Frau Feegers
Bürgerbüro, Friedhof, Gewerbean-
gelegenheiten
96 33-31
S.Feegers@rheurdt.de
Frau Gründel
Personal, Digitalisierung
96 33-18
L.Gruendel@rheurdt.de
Frau Klink
Allgemeine zentrale Dienste, Seni-
orenangelegenheiten, VHS, Eltern-
beiträge Offener Ganztag
96 33-16
W.Klink@rheurdt.de
Herr Kohnke
Finanzwirtschaft, Wahlen
96 33-23
M.Kohnke@rheurdt.de
Herr Kwiatkowski
Archiv, Heimatforschung
96 33-83
archivar.rheurdt@outlook.de
Frau Linßen
Ordnungsangelegenheiten, Flücht-
lingsunterbringung
96 33-32
N.Linssen@rheurdt.de
Frau Marquardt
Abfallwirtschaft, Steuern u. Ab-
gaben
96 33-24
A.Marquardt@rheurdt.de
Frau Migdalek
Landeshundegesetz, Obdachlosen-
unterkünfte
96 33-35

S.Migdalek@rheurdt.de
Herr Pauels
IT
96 33-11
M.Pauels@rheurdt.de
Frau Schäfers
Schulsekretärin Grundschule
9 68 20
info@mgs-rheurdt.de
Herr Schmidt
Außendienst Ordnungsamt
96 33-33
C.Schmidt@rheurdt.de
Herr Schmieder
Schulen, Sport
96 33-15
S.Schmieder@rheurdt.de
Herr Theis
Gebäudemanagement
96 33-14
R.Theis@rheurdt.de
Frau Truyen
Bürgerbüro, Friedhof
Gewerbeangelegenheiten
96 33-31
A.Truyen@rheurdt.de
Herr Willems
Feuerwehr, Einwohnerangelegen-
heiten
96 33-30
T.Willems@rheurdt.de

Fachbereich 2
Bauen und Planen

Frau Alkan
Fachbereichsleiterin
96 33-60
H.Alkan@rheurdt.de
Bauamt
Bauleitplanung, Denkmalschutz, 
Bauberatung
96 33-60
96 33-64
Team2.1@rheurdt.de
Frau de Lange
Kinder- und Jugendarbeit, Ehren-
amt
96 33-50
M.de.Lange@rheurdt.de
Herr Geiling
Sozialleistungen, Rentenangele-
genheiten, Bildung u. Teilhabe, 
Asylangelegenheiten
96 33-51
S.Geiling@rheurdt.de
Herr Gronwald

Verkehrsflächen, Abwasserbeseiti-
gung
96 33-61
R.Gronwald@rheurdt.de
Frau Hebner
Entsorgung von Grundstücksent-
wässerungseinrichtungen
96 33-62
E.Hebner@rheurdt.de
Herr Langer
Arbeitsvermittlung
96 33-58
P.Langer@rheurdt.de
Frau Liebig
Arbeitsvermittlung
96 33-55
C.Liebig@rheurdt.de
Frau Lokoschek, D.
Sozialleistungen, Bildung u. Teilha-
be, Asylangelegenheiten
96 33-56
D.Lokoschek@rheurdt.de
Herr Ponten
Umweltmanagement. ÖPNV
96 33-64
M.Ponten@rheurdt.de
Standesamt für Rheurdt
Frau Ingenpaß
02835-10 78
Standesamt-Rheurdt@issum.de

Kommunales Integrationsma-
nagement
Case Managerin
Frau Angona
Tel.: 02821 85-999
stella.angona@kreis-kleve.de
Strom- und Wasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Ge-
meinde Rheurdt wenden Sie sich 
bitte an die kostenfreie Störungs-
nummer der Westnetz GmbH, Tel.: 
0800/4112244.
Bei Störungen im Bereich des Was-
sernetzes können Sie sich auch 
an die Stadtwerke Kamp-Lintfort 
GmbH wenden. Die Telefonnummer 
lautet: 02842/96500.
Gasversorgung
Gelsenwasser
Entstörungsdienst 02835/4 48 99 
94
Betriebsstelle Issum 
02835/44 88 80
Stand: 12. Juni 2026
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Kälte Klima Kühlhaus- & Ladenbau
Schock- & Sonderanlagen

Dresdener Straße 8 • 47665 Sonsbeck • Tel.: +49 2838 - 9 89 66 11
info@niederrhein-kaelte.de • www.niederrhein-kaelte.de

Photovoltaikanlagen Batteriespeicher
Wallbox Web & Cloud Lösung

Heizungen
Klimaanlagen

Solaranlagen
Wärmepumpen

Elektrokleingeräte Elektrogroßgeräte
Beratung & Service Versand

VOBA IMMOBILIEN eG

www.vobaimmo.de

Jetzt o
nline

Immobilie
n-

bewertu
ng:

Torsten TeloyMarina Franke Friedhelm Loy

02831-970123, geldern@vobaimmo.de

Ihr neues Zuhause finden
Wünsche und Budget abgleichen

Der erste Schritt zur passenden Im-
mobilie ist eine realistische Planung. 
Welche Wohnfläche wird benötigt, 
welche Lage ist bevorzugt und wie 
hoch darf die monatliche Belastung 
sein? Neben dem Kaufpreis oder der 
Miete sollten auch Nebenkosten und 
mögliche Renovierungen berücksich-
tigt werden.
Eine ehrliche Bestandsaufnahme er-
leichtert die Suche und verhindert 
spätere Enttäuschungen.
Verschiedene Wege zur Traum-
immobilie
Wohnungs- und Hausangebote fin-
den sich über Immobilienmakler und 
in Lokalzeitungen. Besonders in ge-
fragten Lagen lohnt es sich, mehrere 
Kanäle gleichzeitig zu nutzen und 
regelmäßig nach neuen Inseraten zu 
schauen. Wer schnell reagiert und 
seine Unterlagen bereithält, hat 
bessere Chancen, den Zuschlag zu 
erhalten.
Lage und Umfeld prüfen
Ob Stadtwohnung oder Haus im Grü-
nen - die Umgebung ist ein entschei-
dender Faktor für die Wohnqualität. 
Einkaufsmöglichkeiten, Schulen, Kin-
derbetreuung und Freizeitangebote 
sollten ebenso geprüft werden wie 
die Anbindung an den öffentlichen 
Nahverkehr oder Arbeitswege. Auch 
Aspekte wie Lärmbelastung, Grün-
flächen oder das soziale Umfeld be-
einflussen, ob man sich langfristig 
wohlfühlt.
Gut vorbereitet entscheiden
Gerade in angespannten Märkten 
bleibt oft wenig Zeit für Entschei-
dungen. Ein geordneter Finanzie-

rungsrahmen beim Kauf oder eine 
vollständige Bewerbungsmappe bei 
der Miete beschleunigen den Prozess 
erheblich.
Empfehlenswert ist außerdem, Be-
sichtigungstermine gründlich zu nut-
zen, Fragen zu stellen und wichtige 
Punkte schriftlich festzuhalten.
Ankommen und wohlfühlen
Ist das passende Zuhause gefun-
den, beginnt der nächste Schritt: 
das Einrichten und Gestalten. Kleine 
persönliche Akzente - etwa Möbel, 
Farben oder Pflanzen - machen aus 
einer Wohnung oder einem Haus 
schnell einen Ort, an dem man sich 
wirklich zuhause fühlt.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Gemeinsam handeln: Für eine lebendige Demokratie
Eine lebendige Demokratie zeigt 
sich ganz besonders in der aktiven 
Teilhabe der Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich in zahlreichen Vereinen 
und Initiativen politisch, sozial oder 
kulturell engagieren. Kurz: Demo-
kratie ist die Grundlage für den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt und 
das friedliche Zusammenleben in 
Nordrhein-Westfalen.
In unserem Land gibt es bereits viele 
beeindruckende ehrenamtliche Pro-
jekte und Initiativen, die zur Stär-
kung unserer Demokratie beitragen.
Über sie wollen die Staatskanzlei des 
Landes Nordrhein-Westfalen und die 
Nordrhein-Westfalen-Stiftung Natur-
schutz, Heimat- und Kulturpflege 
(NRW-Stiftung) informieren und die 
überzeugendsten Projekte Ende des 
Jahres 2027 auszeichnen.
Mit innovativen und nachah-
menswerten Ideen unsere De-
mokratie stärken
Gesucht werden Projekte in Nord-
rhein-Westfalen, die von gemeinnüt-
zigen Initiativen, Vereinen, Verbän-
den und Stiftungen, gGmbHs und 
öffentlichen Einrichtungen durchge-
führt werden, die sich mit ihrem bür-
gerschaftlichen Engagement für die 
Stärkung der Demokratie einsetzen 
und innovative Wege für eine leben-
dige Demokratie entwickelt haben.
Was gibt es zu gewinnen?
Aus den eingereichten Projekten 
werden im Laufe des Jahres 2027 
zwölf Projekte ausgewählt und 
jeweils als „Engagement des Mo-
nats“ auf dem Engagement-Portal 
des Landes sowie den Social-Media-
Kanälen bei Instagram und Facebook 
präsentiert.
Die ausgewählten „Engagements 
der Monate“ Januar bis Dezember 
erhalten zudem eine Anerkennung 

in Höhe von 1.000 Euro und eine 
Urkunde.
Alle zwölf ausgewählten Projekte 
haben darüber hinaus die Chance, 
mit dem Engagementpreis NRW 
2027 ausgezeichnet zu werden. Die 
Preisverleihung findet Ende 2027 
statt. Dazu werden alle zwölf „En-
gagements der Monate“ eingeladen. 
Die Preisträgerinnen und Preisträger 
werden im Laufe der Veranstaltung 
bekannt gegeben.
Wie erfolgt die Auswahl der En-
gagements der Monate und der 
Träger des Engagementpreises 
NRW 2027?
Die Auswahl erfolgt anhand von 
Kriterien wie Innovationsgrad, Lang-
fristigkeit und Vernetzung. Die Jury 
wird gestellt von der Staatskanzlei 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 
der NRW-Stiftung und weiteren 
Akteuren aus der Zivilgesellschaft. 
Die ausgewählten Projekte sollen 
die große Bandbreite des ehrenamt-
lichen Engagements in Nordrhein-
Westfalen zur Stärkung der Demo-
kratie widerspiegeln und möglichst 
aus verschiedenen Regionen des 
Landes kommen.
Darüber, welche der „Engagements 
der Monate“ mit dem Engagement-
preis NRW 2027 ausgezeichnet wer-
den, entscheidet im Herbst 2027 
eine Online-Abstimmung, eine Jury 
und - im Fall des Sonderpreises - die 
NRW-Stiftung.
Insgesamt wird es drei gleichwer-
tige Träger des Engagementpreises 
NRW 2027 geben. Jedes prämierte 
Projekt erhält ein Preisgeld in Höhe 
von 5.000 Euro.
Wer kann sich bewerben?
Der vom Land Nordrhein-Westfalen 
in Kooperation mit der NRW-Stif-
tung jährlich ausgelobte „Enga-

gementpreis NRW“ richtet sich an 
gemeinnützige Initiativen, Vereine, 
Verbände und Stiftungen, gGmbHs 
und öffentliche Einrichtungen aus 
Nordrhein-Westfalen. Sie müssen 
seit mindestens zwei Jahren beste-
hen und Ansätze und Ideen verfol-
gen, die erkennbar im Einklang mit 
dem jeweiligen Jahresmotto stehen 
(in 2027: „Gemeinsam handeln: 
Für eine lebendige Demokratie“). 
Zudem muss ersichtlich sein, dass 
das Engagement langfristig angelegt 
ist. Einzelpersonen können sich nicht 
bewerben.
Für jedes eingereichte Projekt gelten 
diese Bedingungen: Es muss gemein-
wohlorientiert sein und maßgeblich 
von bürgerschaftlichem, unentgeltli-
chem Engagement getragen werden. 
Idealerweise hat es Modellcharakter 
und kann als „Leuchtturmprojekt“ 
auf andere Bereiche übertragen 
werden.
Wie erfolgt die Bewerbung?
Reichen Sie für Ihre Bewerbung 
ausschließlich online über das En-
gagement-Portal des Landes NRW 
folgende Informationen ein:
Bewerbungsschluss ist der 15. 
September.
Hier geht es zum Bewerbungs-
formular: https://www.engagiert-

in-nrw.de/engagementpreis-nrw-
2027-bewerbungsformular
Projektbeschreibung: Worum 
geht es in dem Projekt, mit dem 
Sie sich auf den „Engagementpreis 
NRW 2027“ bewerben? 
Wofür setzen Sie sich konkret 
ein? Welche Grundidee und wel-
che konkreten Ziele stehen hinter 
Ihrer Arbeit? Seit wann gibt es das 
Projekt, mit dem Sie sich um den 
Engagementpreis NRW bewerben? 
Warum sollte genau Ihr Projekt den 
„Engagementpreis NRW 2027“ er-
halten?
Verein / Organisation / Ini-
tiative: Beschreiben Sie kurz den 
Vereinszweck beziehungsweise die 
Organisation, in deren Rahmen das 
Projekt stattfindet, falls dieser von 
dem Projekt abweicht.
Gemeinsam handeln: Für eine 
lebendige Demokratie: Stellen 
Sie einen Bezug zum Schwerpunkt-
thema her und erläutern Sie, welche 
Rolle bürgerschaftliches Engage-
ment für Ihr Projekt spielt. Inwiefern 
trägt ihr Projekt zur Stärkung der 
Demokratie bei?
https://www.engagiert-in-nrw.de/
anerkennung/engagementpreis-
nrw/ausschreibung-engagement-
preis-nrw-2027
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Karriere bewusst planen
Berufliche Entscheidungen prägen 
den Alltag oft über viele Jahre. Ob 
der erste Job, ein Wechsel oder der 
nächste Karriereschritt, Planung 
und Selbstreflexion spielen eine 
wichtige Rolle. Der Stellenmarkt 
bietet Möglichkeiten, verlangt aber 
auch Eigeninitiative.

Eigene Ziele klären
Am Anfang steht die Frage, was 
man beruflich erreichen möchte. 
Geht es um Sicherheit, neue Aufga-
ben oder bessere Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie? Wer seine Ziele 
kennt, kann gezielter nach passen-
den Stellen suchen und Bewerbun-
gen entsprechend ausrichten.

Bewerbungsprozess realistisch 
angehen
Nicht jede Bewerbung führt sofort 
zum Erfolg. Absagen gehören dazu 
und sollten nicht entmutigen. Wich-
tig ist, Unterlagen regelmäßig zu 
aktualisieren und aus Rückmeldun-
gen zu lernen. Auch Zwischenlösun-
gen oder Weiterbildungen können 
helfen, die eigenen Chancen zu 
verbessern.
Vorstellungsgespräche als Aus-
tausch

Im Gespräch zeigt sich, ob Erwar-
tungen zusammenpassen. Neben 
fachlichen Fragen spielen oft auch 
Teamfähigkeit und Motivation eine 
Rolle. Offenheit und Authentizität 
sind dabei wichtiger als auswendig 
gelernte Antworten. Gleichzeitig 
dürfen Bewerber prüfen, ob das 
Arbeitsumfeld zu ihnen passt.

Karrierewege verlaufen selten 
geradlinig. Wer den Stellenmarkt 
aufmerksam beobachtet und sich 
gut vorbereitet, kann Chancen 

erkennen und nutzen, ohne den 
eigenen Anspruch aus den Augen 
zu verlieren.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 18. September 2026

Annahmeschluss ist am:
10.09.2026 um 10 Uhr

Kreispolizeibehörde  
warnt vor Betrugsmasche
Unbekannte Täter verschicken Briefe im Namen eines Bankinstituts

Kreis Kleve (ots) Am Freitag, 21. Au-
gust, wurde der Kreispolizeibehörde 
Kleve eine Betrugsmasche bekannt. 
Ein Geschädigter aus Emmerich mel-
dete sich bei der Polizei und teilte 
mit, er habe Ende Juli ein persön-
lich adressiertes Schreiben seines 
Bankinstituts erhalten. In diesem 
Schreiben wurde der Mann dazu auf-
gefordert, seine Daten mittels eines 
QR-Codes zu bestätigen bzw. diese 
zu aktualisieren. Der Geschädigte 
scannte, in Annahme es handele 
sich um ein echtes Schreiben seines 
Bankinstituts, den QR-Code und be-
stätigte seine persönlichen Daten. 
In der Folge musste der Emmericher 
zwei Abbuchungen von seinen Kon-
ten für zwei neue Debitkarten jeweils 
über einen niedrigen zweistelligen 
Betrag feststellen und kontaktierte 
daraufhin telefonisch sein Bankin-
stitut. Dort wurde dem Geschädig-
ten erklärt, dass durch die Bank kein 
Schreiben an Ihn verschickt wurde 
und ein finanzieller Schaden abge-
wendet.
Die Kreispolizeibehörde Kleve warnt 
vor dieser Betrugsmasche und gibt 
Präventionshinweise:

•	 prüfen Sie Schreiben von bspw. 
Bankinstituten, Firmen, Orga-
nisationen auf mögliche Fehler 
(z. B. fehlendes Datum, fehlende 
oder fehlerhaften Kundendaten),

•	 nehmen Sie Kontakt, unter 
einer Ihnen bekannten Telefon-
nummer mit dem Absender des 
Schreibens auf und hinterfragen 
Sie das Schreiben,

•	 geben Sie keine persönlichen 
Informationen preis,

•	 tätigen Sie keine Überweisun-
gen.

Zum aktuellen Zeitpunkt hat die 
Kreispolizeibehörde Kleve nur Kennt-
nis über den beschriebenen Sach-
verhalt. Es kann jedoch nicht aus-
geschlossen werden, dass weitere 
Schreiben durch die Täter in Umlauf 
gebracht wurden. Bitte sprechen Sie 
über dieses wichtige Thema auch mit 
ihren (lebensälteren) Familienange-
hörigen und im Bekannten- sowie 
Freundeskreis.
Die Kripo Emmerich hat die Ermitt-
lungen zum beschriebenen Sachver-
halt aufgenommen. (pp)
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Ordnungsbehördlicher Bereit-
schaftsdienst
Für dringende ordnungsbehördli-
che Notfälle außerhalb der allgemei-
nen Dienststunden und am Wochen-
ende ist bei der Verwaltung unter 
der Rufnummer 0172/2 60 34 89 
ein Bereitschaftsdienst eingerichtet. 
Der Bereitschaftsdienst des Bauho-
fes ist über den Bereitschaftsdienst 
des Ordnungsamtes zu erreichen. 
Bitte rufen Sie nur an, wenn die An-
gelegenheit keinen Aufschub bis zu 
den Dienststunden der Verwaltung 
duldet. Wenn Sie in Notfällen außer-
halb der allgemeinen Dienststunden 
keinen Bediensteten der Gemeinde 
erreichen sollten, wenden Sie sich 
an die Polizeistation Geldern, Tel. 
02831/1250

Ärztlicher Notdienst
Notdienstpraxen Kreis Kleve ab 
1. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxisöff-
nungszeiten stehen Patienten aus 
dem Kreis Kleve im Notfall ambulan-
te Notdienstpraxen zur Verfügung. 
Diese befinden sich am St. Antoni-
us-Krankenhaus in Kleve, Albersal-
lee 5-7, 47533 Kleve, (Erwachsene 
und Kinder) und am Gelderner St. 
Clemens-Hospital, Clemensstraße 
6, 47608 Geldern, (Erwachsene). 
Eine Voranmeldung ist nicht not-
wendig. Die Notdienstpraxen kön-
nen direkt aufgesucht werden. Die 
bislang wechselweise organisierten 
Notdienste der lokalen Arztpraxen 
entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienst-

praxis Kleve im St.-Antonius-
Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag. und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 
von 9 bis 22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpra-
xis im St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 1. April bis 30. Sep-
tember: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage von 14 bis 18 Uhr
Öffnungszeiten, 1. Oktober bis 31. 
März: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage, 24., 31. Dezember, Ro-
senmontag von 10 bis 18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Geldern im St.-Clemens-
Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 
von 9 bis 22 Uhr
Ärztliche Hausbesuche weiter-
hin über 116 117
Defibrillatoren
Nachfolgend eine Auflistung von 
unseren Defibrillatoren hier im Ort 
und der Umgebung:
•	 Rathaus, Rathausstraße 35, 

außen am Gebäude neben der 
Haustüre, 24/7

•	 Heimatmuseum, Hauptstraße 
39 an der Außenfassade, 24/7

•	 Turnhalle Rheurdt, Schulweg 
15 im Übungsleiterraum 

•	 Turnhalle Schaephuysen, 
Hauptstraße 52 im Übungslei-
terraum 

•	 Haus Quademechels, Rat-
hausstraße 57

•	 Tennisheim Schaephuysen, 
Am Sportplatz 10, aber nur zu 
den Öffnungszeiten erreichbar

•	 Haus des Sports, Lilienweg 4 
am Gang zum Vereinsheim

•	 Sanitärgeschäft Linzner, 
Hochend 42, außen vor dem 
Geschäft, 24/7

•	 Schwimmbad Rheurdt, Am 
Hallenbad

•	 Saelhuysen 26, zwischen den 
Garagen, 24/7

•	 Landmaschinen Mölders, 
Niederend 51 Kreisverkehr 
B510, 24/7

Strom- und Wasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Gemein-
de Rheurdt wenden Sie sich bitte an 
die kostenfreie Störungsnummer der 
Westnetz GmbH, 0800/4112244. 
Bei Störungen im Bereich des Was-
sernetzes können Sie sich auch an 
die Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH 
wenden. Die Telefonnummer lautet: 
02842/96500. 
Gasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser 
0800 7 9999-50
Sirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sirenen-
warntöne zu kennen.
Warnung der Bevölkerung
Einminütiger Dauerton auf- und ab-
schwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen, 
Radio oder Fernsehen einschalten.

Einminütiger Dauerton eintönig: Ent-
warnung
Alarmierungston Freiwillige 
Feuerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x unterbro-
chen (für Bevölkerung unbeachtlich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie 
immer über aktuelle Gefahren in-
formiert. 
Night-Mover
Das Projekt „Night-Mover“ ermög-
licht Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen eine sichere Heimfahrt. 
Durch die Nutzung der „Night-Mo-
ver Kreis Kleve“-App wird bei einer 
Fahrt mit einem der teilnehmenden 
Taxi- und Mietwagenunternehmen ein 
Zuschuss von 9 Euro pro berechtigter 
Person vom Fahrpreis abgezogen. 
Die kostenfreie App gibt es im jewei-
ligen App-Store (Android oder iOS). 
Weitere Infos unter: www.kreis-kleve.
de (Schnellzugriff: Night-Mover) 

Samstag, 5. September
	 Residenz-Apotheke
	 Homberger Straße 69, 47441 Moers, 02841/149810
	 Dorf-Apotheke Kapellen
	 Lange Straße 3, 47608 Geldern, 02831/1340288
Sonntag, 6. September
	 Cuypers Apotheke am Kapuziner Tor
	 Ostwall 16, 47608 Geldern, 02831/9283050
	 Einhorn-Apotheke
	 Gelderstraße 8, 47495 Rheinberg, 02843/2274
Samstag, 12. September
	 Ventalis Apotheke
	 Moerser Straße 290, 47475 Kamp-Lintfort, 02842/9048113
	 Mühlen-Apotheke
	 Mülhauser Straße 2-4, 47906 Kempen, 02152/51530
Sonntag, 13. September
	 Kranich-Apotheke
	 Niederrheinallee 315A, 47506 Neukirchen-Vluyn, 02845/2584
	 Apotheke am Bethanien
	 Bethanien Straße 15a, 47441 Moers, 02841-880090
Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene Apo-
theke vorab telefonisch zu kontaktieren. Zudem bietet die Plattform www.
apothekennotdienst-nrw.de einen Überblick über alle diensthabenden Not-
dienst-Apotheken in ganz NRW. Auch per Telefon lassen sich Bereitschafts-
apotheken ermitteln: Nach Anruf der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy 
(69 Cent/Min) oder der kostenlosen Rufnummer 0800 00 22 8 33 aus dem 
deutschen Festnetz. Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 
0180 59 86 700 zu ermitteln.
Angaben ohne Gewähr

Bitte beachten: Für den „Night-
Mover „ können nur Taxis und Miet-
wagen von Unternehmen genutzt 
werden, die am Night-Mover des 
Kreises Kleve teilnehmen. Eine Über-
sicht über alle teilnehmenden Taxi- 
und Mietwagenunternehmen finden 
Sie direkt in der App oder unter 
www.kreis-kleve.de.
Sparkassenwagen Rheurdt - 
Jeden Dienstag
Liebe Bürger/-innen hiermit wollen 
wir Sie informieren, dass der Sparkas-
senwagen jeden Dienstag von 15:50 
bis 16:50 Uhr an der Rathausstraße 
4 (vor der Filiale) für Sie geöffnet hat. 
Die SB-Terminals im Gebäude stehen 
Ihnen täglich von 6 bis 24 Uhr zur 
Verfügung. Die Telefonnummer der 
mobilen Filiale lautet +49 2151 68-0.
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Vergessene Technik - versteckte Rohstoffschätze
Alte Elektronikgeräte beim Hausputz aussortieren und zum Recycling geben

Gestern noch technisches Highlight 
und Objekt der Begierde, heute 
verstaubt im Schrank: Wer erinnert 
sich nicht an klobige Mobiltele-
fone, tragbare CD-Player oder den 
legendären Game Boy? Auch Geräte 
wie der Walkman oder der Discman 
galten einst als Inbegriff moderner 
Unterhaltung. Doch schnelle Inno-
vationszyklen lassen elektronische 
Geräte oft schon nach wenigen 
Jahren alt aussehen. Besonders bei 
Smartphones schreitet die Entwick-
lung rasant voran - leistungsfähigere 
Prozessoren, bessere Kameras und 
neue Funktionen schicken Vorgän-
germodelle in den Ruhestand. Die 
Folge: In Abstellkammern, auf Dach-
böden und in Schubladen sammeln 
sich kleine „Technik-Friedhöfe“ an. 
Kupfer, Gold und Co.: Wertstof-
fe im Kreislauf halten
Dabei handelt es sich keineswegs 
um nutzlosen Elektroschrott. Im 
Gegenteil: Elektronische Geräte 
bestehen aus einer Vielzahl hoch-
wertiger Materialien. Darin finden 
sich unter anderem die Edelmetalle 
Gold oder Silber, seltene Erden - und 
vor allem Kupfer. Das rötliche Metall 
ist ein zentraler Bestandteil von Ka-
beln, Leiterplatten und Kontakten. 
Gleichzeitig ist Kupfer ein gefragter 
Rohstoff, etwa für Energietechnik, 
Elektromobilität oder den Ausbau er-
neuerbarer Energien. Die gute Nach-
richt: Kupfer lässt sich nahezu ohne 
Qualitätsverlust recyceln. Tatsächlich 
deckt das Recycling bereits einen er-
heblichen Teil der weltweiten Nach-
frage nach diesem wichtigen Metall. 
Unter http://www.kupfer.de gibt es 

dazu viele Hintergrundinfos des Kup-
ferverbands e.V.
Jedes ungenutzte Altgerät, das fach-
gerecht entsorgt wird, trägt somit 
dazu bei, natürliche Ressourcen zu 
schonen und Energie im Vergleich 
zur Neugewinnung einzusparen. Wer 
alte Elektronik nicht im Haus hortet, 
sondern dem Wertstoffkreislauf zu-
führt, leistet einen aktiven Beitrag 
zum Umwelt- und Ressourcenschutz.
Jetzt handeln: Alte Geräte rich-
tig entsorgen
Für Verbraucher lohnt sich ein kriti-

Kurze Innovationszyklen lassen Elektronik schnell veralten. Durch Recycling kann sie sinnvoll weiter 
verwertet werden. Foto: DJD/Kupferverband/Georgescu Adrian (Canva)

scher Blick in Schränke und Kisten: 
Wird das alte Handy wirklich noch ge-
braucht? Hat der MP3-Player aus Stu-
dienzeiten einen praktischen Nutzen 
- oder liegt er seit Jahren unberührt 
herum? Natürlich dürfen besondere 
Erinnerungsstücke bleiben. Doch vie-
le Geräte haben ihren Zweck längst 
erfüllt. Kommunale Wertstoffhöfe, 
Recyclinghöfe oder spezielle Rück-
nahmesysteme des Handels nehmen 

ausgediente Elektronikgeräte kosten-
los an und sorgen für die fachgerechte 
Verwertung. Wichtiger Tipp: persönli-
che Daten löschen oder das Gerät auf 
Werkseinstellungen zurücksetzen. So 
wird aus verstaubter Technik wieder 
ein wertvoller Rohstofflieferant. Ein 
Frühjahrs- oder Herbstputz bietet die 
Chance, verborgene Ressourcen zu 
aktivieren - und zu Hause Platz für 
Neues zu schaffen. (DJD)

Oft sammeln sich in unseren Schubladen kleine „Technik-Friedhö-
fe“ an. Sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die sich zurückgewinnen 
und wiederverwerten lassen. Foto: DJD/Kupferverband


